
Sternsinger
besuchen Rathaus
Sternsinger aus der St.-Elisa-

beth-Gemeinde machten
sich in Eschwege auf den

Weg, um den Segen Gottes
ins Rathaus zu bringen. Sie
wurden vom Bürgermeister

und Mitarbeitern mit Freude
empfangen. Im Gespräch in-
formierten sie, dass das Leit-
wort der 61. Aktion Dreikö-
nigssingen „Segen bringen.

Segen sein. Wir gehören zu-
sammen - in Peru und welt-

weit“ lautet und dass am
Sonntag 30 Sternsinger in

der St.-Elisabeth-Gemeinde
unterwegs sein werden, um

zirka 100 Familien den Segen
20*C+M+B+19 an die Türen

zu schreiben und Spenden
für Kinder mit Behinderung

in Peru zu sammeln. red/mf

Knallender Start ins Jubiläum
Silvesterparty in der Mehrzweckhalle in Herleshausen

Herleshausen – Viel ehrenamt-
liches Engagement war im
Vorfeld nötig, um aus der
Mehrzweckhalle eine stim-
mungsvolle Partylokation zu
machen. Wer allerdings am
31. Dezember 2018 um 19
Uhr den Veranstaltungsort
betrat, konnte sich überzeu-
gen, dass diese Herausforde-
rung mehr als gelungen war.
Dekostoffe, Strahler und lie-
bevoll gestaltete Tische
schafften eine Atmosphäre,
die zum Feiern einlud – und
dies fand dann auch bis in die
Morgenstunden statt.

Nachdem Ursula Rauschen-
berg mit einer kurzen An-
sprache die Party eröffnete,
sorgte DJ Lupo – ein Altbe-
kannter in Herleshausen –
dafür, dass die Tanzfläche un-
term Sternenhimmel von An-
fang an rege genutzt wurde;
aber kurz nach 20 Uhr vorü-
bergehend verlassen werden
sollte. Unbemerkt von den
Feiernden war im Sitzungs-
saal das Büfett aufgebaut
worden,dem auch reichlich
zugesprochen wurde. „Hat
mir klasse geschmeckt“ war
die überwiegende Resonanz
derer, die sich auch noch ei-
nen zweiten Gang an den duf-
tenden Tischen genehmig-
ten. Zwischenzeitlich war
auch schon Hochbetrieb an
der Theke und den Zapfhäh-
nen zu verzeichnen. Geträn-
ke gegen rote Chips – und
zwar die, die extra für die
1000-Jahr-Feierleichkeiten

angeschafft wurden – waren
fortan das Tauschgeschäft
des Abends. An dieser Stelle
sei nochmals angemerkt:Auf-
bau Durchführung und Ab-
bau erfolgten ausschließlich
im Ehrenamt und von vielen
fleißigen Helfern, die bereit
waren, für die 150 Gäste, die
Silvester feierten, zu arbei-
ten.

Tanzmusik der 80er- und
90er-Jahre – aber auch aktuel-
le Songs – sorgten für eine
ausgelassene Stimmung und
für die Tatsache, dass plötz-
lich mit dem Count-down das

alte Jahr verabschiedet wur-
de. Kurz zuvor wurde jeder
Gast mit einem Piccolo über-
rascht und so konnte um Mit-
ternacht gemeinsam mit „ei-
nem Sekt“ angestoßen wer-
den. Das anschließende Feu-
erwerk, das im Vorfeld ange-
kündigt wurde, entlockte
dem ein oder anderen Gast
ein „Oh, Ah, Schön“ oder
„Prima“ und dauerte gut 20
Minuten.

Nachdem genug frische
Luft getankt worden war,
konnte man wieder ins Lich-
termeer der Halle eintau-

chen. DJ Lupo heizte weiter
ein und auf der Tanzfläche
wurde das neue Jahr 2019
ausgiebig begrüßt. Bier, Sekt,
Schnäpschen, aber auch „An-
tialk“ flossen jetzt in Strö-
men und sorgten für die ein
oder andere „Schweißperle“
beim „Bedienungspersonal“.
Erst als die „Plattenteller“ –
so gegen 4 Uhr – schwiegen,
wurde es ruhiger, aber da war
die Party noch lange nicht zu
Ende. Ein gutes und gesundes
neues Jahr wurde noch bis in
die Morgenstunden ge-
wünscht und mancher
„Scheideschoppen“ zum wie-
derholten Male gezapft und
getrunken.

Doch irgendwann ist auch
die schönste Silvesterparty zu
Ende und dann wird die Loka-
tion von außen abgeschlos-
sen, um wenige Stunden spä-
ter wieder aufgeschlossen zu
werden, damit die „fleißigen
Mainzelfrauen und Mainzel-
männer“ wieder alles aufräu-
men und in den alten Turn-
hallenzustand zurückver-
wandeln konnten. Die Silves-
terparty ist damit Geschichte,
wird aber bei allen Gästen
und Helfern hoffentlich noch
lange in Erinnerung bleiben.

Die Organisatorinnen Ursu-
la Rauschenberg und Renate
Scheld bedanken sich bei al-
len, die dazu beigetragen ha-
ben, dass die Eröffnungsver-
anstaltung der 1000-Jahr-Fei-
erlichkeiten ein voller Erfolg
geworden ist. red/mf

Musik, gutes Essen und ein Feuerwerk: Die Party in der
Mehrzweckhalle kam bei allen gut an. FOTO: PRIVAT

Der Ossi weiß, wie es geht
Preisskat des SPD-Ortsvereins Jestädt im Dorfgemeinschaftshaus

Spiele zu sammeln, um auf
die ersten Plätze zu kommen.
Um Mitternacht war es dann
so weit. Die Punkte der Spie-
ler waren ermittelt und die
Reihenfolge der Gewinner
stand fest. Als Sieger standen
fest: 1. Norbert Schmidt aus
Germerode, 2. W. Sippel aus
Hilgershausen, und der 3.
Platz ging an Helmut Richter
aus Jestädt. Auch Knut John
spielte vorne mit, er belegte
den 4. Platz, kurz am Trepp-
chen vorbei. Im nächsten
Jahr werden die Karten neu
gemischt und jeder kann wie-
der sein Können beweisen.
Die Veranstaltung findet am
22. Novvember um 19 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Je-
städt statt. red/mf

und die Plätze wurden verlost
und die Spieler nahmen an
den Tischen Platz. Die Karten
wurden gemischt, verteilt
und das Reizen begann. Alle
waren natürlich bestrebt, vie-
le Punkte für gewonnene

sagte er gleich: „Fred Gün-
ther Sauer ist viel zu lang“. Er
ist, wie bei vielen schon be-
kannt, einfach „der Ossi“. Os-
si gab nun noch einige Hin-
weise zu den Regeln und
dann ging es los. Die Tische

Jestädt – Im November fand
wieder der Preisskat des SPD-
Ortsvereins Jestädt im DGH
statt. Es waren altbekannte
und auch neue Gesichter zu
sehen. Ortsvereinsvorsitzen-
der Gerhard Pippert begrüßte
die Gäste und freute sich
über die Teilnahme des neu-
en Landtagsabgeordneten
Knut John.

Knut John spielt gerne
Skat, hat allerdings selten die
Gelegenheit dazu. Aus die-
sem Grund ist die Veranstal-
tung für ihn eine gute Gele-
genheit, mal einen Einblick
in die Runde der Skatbrüder
zu bekommen.

Organisator Fred Günther
Sauer wurde auch vorgestellt.
Bevor er die Einweisung gab,

Skat: (von links) Knut John, Norbert Schmidt, Helmut Rich-
ter, Gerhard Pippert, Fred Günther Sauer, W. Sippel.FOTO: PRIVAT

Bernd Meister
holt sich den Pokal

Manfred-Röttig-Gedächtnispokal 2018

viel, er landete mit 37 Ringen
auf dem zweiten Platz. Ge-
folgt vom Vereinsmeister Re-
né Funk, der mit 36 Ringen
den Sprung aufs Podest
schaffte. Markus Hollstein
und Werner Lieberum (35
und 34 Ringe) sicherten sich
die Plätze vier und fünf. Beste
Frau beim Gedächtnispokal:
Tina Schülbe, 34 Ringe, ge-
teilter fünfter Platz. Nach ge-
meinsamem Frühstück und
einigen gemütlichen Stun-
den im Anschluss des Wett-
kampfs konnte Sportwart
Udo Schäfer auf einen schö-
nen Tag zurückblicken: „Der
Gedächtnispokal ist immer
wieder ein schöner Jahresab-
schluss.“ mhz

Wichmannshausen – Der Pokal
hat eine lange Tradition und
bedeutet den Mitgliedern des
SV Wichmannshausen viel.
„Manfred Röttig hat unseren
51 Jahre alten Verein über
Jahrzehnte geführt und ge-
prägt, ihm haben wir viel zu
verdanken“, war die einhelli-
ge Meinung aller 15 Vereins-
mitglieder, die am vorletzten
Tag deses Jahr 2018 am Man-
fred-Röttig-Gedächtnispokal
teilnahmen. Der 70-jährige
Bernd Meister präsentierte
sich am treffsichersten am
Vereinsgewehr. Der zweite
Vorsitzende holte sich dank
38 von 40 möglichen Ringen
zum vierten Mal die Trophäe.
Martin Seidel fehlte nicht

Manfred-Röttig-Gedächtnispokal in Wichmannshausen: (von
links) René Funk, Bernd Meister, Michael Seidel, Sportwart
Udo Schäfer. FOTO: MARVIN HEINZ

Christian Ludolph
siegt zum zweiten Mal
Doppelkopfturnier in Oetmannshausen

dung. Rolf Dölle konnte mit
einer leicht positiven Runde
den 3. Platz erreichen. Bernd
Zöckler, der den Sieg auf der
Hand hatte, aber ein Spiel
verlor, das er nicht verlieren
durfte, belegte dadurch einen
sehr guten 2. Platz mit nur 6
Punkten Rückstand zum Ge-
winner Christian Ludolph,
der die notwendigen Zähler
holte und mit 62 Punkten die
Siegerprämie im Ort ließ.
Nach 2001 war es bereits der
zweite Sieg, den er einfahren
konnte. Undankbarer Vierter
wurde zum wiederholten Ma-
le Marc Schulz mit 37 Punk-
ten. Eine Kiste Eschweger
Bier war sein Lohn. Auch in
diesem Jahr konnte kein
Spieler alle fünf Runden posi-
tiv abschließen, allerdings
gab es einen Spieler, der alle
fünf Runden mit minus ab-
schloss, aber immerhin den
18. Platz erreichte.

In den letzten 15 Jahren
blieb der Sieg insgesamt 13-
mal in Oetmannshausen. Der
2. Vorsitzende, Andreas
Höch, nahm die Siegereh-
rung vor, die weit nach Mit-
ternacht erfolgte. Jeder Teil-
nehmende konnte einen
Geld- oder Sachpreis in Emp-
fang nehmen.

Oetmannshausen – Bereits
zum 38. Mal führte die Fröhli-
che Welle Oetmannshausen
das traditionelle Doppelkopf-
turnier zwischen den Jahren
durch.

Insgesamt nahmen unter
den 21 Teilnehmern aus nah
und fern auch wieder zwei
Damen teil. Leider konnten
sich Melanie Sippel und Heidi
Zöckler (viele knappe Spiele
u.a. mit 120 Punkten verlo-
ren) nicht für die vorderen
Plätze qualifizieren. Gespielt
wurde nach den eigenen
Hausregeln mit jeweils zwölf
Spielen je Runde. Insgesamt
mussten fünf Runden absol-
viert werden mit insgesamt
60 Spielen und nach der zwei-
ten Runde konnte sich mit
deftiger Kost und kalter Plat-
te gestärkt werden.

Gleich zu Beginn der ersten
drei Runden zeichnete sich
ein spannendes Duell ab.
Bernd Zöckler und Christian
Ludolph wechselten sich von
Runde zu Runde in der Füh-
rung ab. In der vierten Runde
schwächelten beide Spieler
mit einer Minusrunde und
auf einmal war Rolf Dölle
wieder mit im Titelkampf in-
tegriert. Die letzte Runde
brachte dann die Entschei-

Beim Doppelkopfturnier: (von links) Andreas Höch, Rolf Döl-
le, Christian Ludolph und Bernd Zöckler. FOTO: PRIVAT
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